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Kai�erhofKai�erhofKai�erhofKai�erhof    
Direkt neben dem renommierten Hotel und  
Ga�t�t�ttenbetrieb Gretenkort lag auf der  
O�t�traße da6 Hotel Kai�erhof. 
Al6 Konkurrenten haben �ich die beiden Hotel6 
und Ga�t�t�tten �elten ge�ehen, trotz der  
r�umlichen N�he. 
P�chter Heinz Flohr f�hrte �ber Jahre den  
Betrieb und �eine S+hne halfen mit au6, da  
Vater Flohr au6 ge�undheitlichen Gr�nden an  
und ab eine Pau�e einlegte. 
Sohn Han6-Dieter Flohr hatte mit dem  
Inventar de6 Hotel6 �o �eine eigenen  
Vor�tellungen, zumal Begriffe wie  
Sperrm�ll in den 60er Jahren noch nicht im  
Gebrauch waren. 
Er, Sohn Han6-Dieter, hatte al6 Hobby die  
Sportart Leichtathletik  au�gew�hlt und dabei 
wiederum den Stabhoch�prung zur  
Liebling�di�ziplin erkoren. Die au�rangierten 
Matratzen nutzte er und baute �ich im Hof de6

Hotel6 eine eigene Stabhoch�prunganlage. Mit
großem Erfolg, wie e6 in der Verein�ge�chichte
de6 SSV We�tfalia Ahlen �p�ter nachzule�en  
war.  
Naheliegend auch, daß im Hotel h�ufig  
Sportler �bernachteten, wobei kaum jemand  
der G��te wußte oder ahnte, daß im Hof de6 



Hotel Kai�erhof die Keimzelle einer der  
erfolgreich�ten Stabhoch�prunggruppe  
Deut�chland6 lag. 
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Sütterlin-Serie: „Ahlener Kneipenmeile“ Hotel Kaiserhof 

Direkt neben dem renommierten Hotel und Gaststättenbetrieb Gretenkort lag auf 

der Oststraße das Hotel Kaiserhof. 
Als Konkurrenten haben sich die beiden Hotels und Gaststätten selten gesehen, 

trotz der räumlichen Nähe. 
Pächter Heinz Flohr führte über Jahre den Betrieb und seine Söhne halfen mit 

aus, da Vater Flohr aus gesundheitlichen Gründen an und ab eine Pause einlegte. 
Sohn Hans-Dieter Flohr hatte mit dem Inventar des Hotels so seine eigenen 

Vorstellungen, zumal Begriffe wie Sperrmüll in den 60er Jahren noch nicht im 
Gebrauch waren. 

Er, Sohn Hans-Dieter, hatte als Hobby die Sportart Leichtathletik ausgewählt und 
dabei wiederum den Stabhochsprung zur Lieblingsdisziplin erkoren. Die 

ausrangierten Matratzen nutzte er und baute sich im Hof des Hotels eine eigene 
Stabhochsprunganlage. Mit großem Erfolg, wie es in der Vereinsgeschichte des 

SSV Westfalia Ahlen später nachzulesen war.  
Naheliegend auch, dass im Hotel häufig Sportler übernachteten, wobei kaum 

jemand der Gäste wusste oder ahnte, dass im Hof des Hotel Kaiserhof die 

Keimzelle einer der erfolgreichsten Stabhochsprunggruppe Deutschlands lag. 

 


